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Pforzheimer
Wöchentliche Rachrichten .

drro. 59. Mittwochs den rxten September 1805.

Politische Neuigkeiten .
Teutschland .

Der Kurfürst von Bayern kam erst am
rz . Sept . Ln Würzburg a « ; am fl u . 12 , Erps ,
hatte er sich in Anspach vetweilt . Die östreichi-
sche Armee hat indeß ihren Marsch nach Schwa¬
den fortgesetzt , dabei aber die- Neutralität
der Städte Aeqenödurg u . Augsburg re-
fpekttrr . Am 17 . Sept . ist dw Avantgarde unter
den Generaten v . Gottesheim u . Kkenau über den
kech nach Schwaben eingeiückt . DieHauptArmee
folgt ihr ungesäumt nach . Am 16 . waren die
Kurpfalzba » r,schen Truppen aus Ulm abgezogen
und am >§ . die ersten östreichjschen Truppen da¬
selbst eingelroffen . GeneralFeldZeugmeister von
Mack kam am ly . selbst nach Ulm , wo man
anfieng sich zu verschanzen , und reifste wieder
nach Memmingen ab , wo das Hauptguartier
der großen Armee hinkommen sollte. In der
Gegend von Hechingeu lagen schon 1200 Mann
östr . Truppen , ( Für den Mann werden täglich
6 kr. bezahlt , für PferdeFutter aber Scheine
gegeben ) — Am iy . traf der kowmandjrenbe
General der Armee in Teutschland , Erzherzog
Ferdinand , in München ein , am 21. wollte er
nach Schwaben abweiftn.

Alle vstreichische Regimenter erhielten , am 20 .
Sept . in Bayern u . am 2 t . in Schwaben , Ordre
da Halt zu machen , wo sie der Befehl antrifft .

Das Münchner OberPostamt erhielt am 20 . Ar-
meeBetehl , keine MilitarBriefe nach Schwaben
zu schicken.

Marschall Du rock « Reise nach Berlin blieb
nicht ohne Wirkung . Am Sept . wurde be¬
schlossen , 0« Battaillons Infanterie , 6; Eeca -
dron » Reuterei und 4 Iagerkompaqiiien , 60 —
80,000 Mann , aus den wcstphälischen , märki¬
schen , pemmerschen , preußischen und schlesischen
Inspektionen mobil zu machen-

Die stanz . Armee zieht sich aus Hgnnvv er

durch KurHessen nach Mainz ; ( aufden 22 . Sept .
war Marfchall Bernavotke in Frankfurt angesagt . )Der franz . Gen . Bertrand übernachtete in Pfvrz -
heim Sept . Er kehrte von Mrzburg und
Regensburg her zurück.

Nach Berichten aus Stralsund vom Sept .
erwartete man auf der Insel Rügen 12 — 16000
Russen u . 6000 Schweden .

Am 13 . Sept . kam der Kurprinz von Wir¬
te m b e r g von Braunschweig in Magdeburg an .

( Zwischen Oestreich , Frankreich u,ch 'Ruß¬
land gewechselte Staatsjchriften .) Als Be¬
antwortung der beim teurschen Reichstage ge »
schehenen französischen Aeufferungen in Betreff
der jetzigen Spannung zwischen Frankreich und
Oestreich sind , nebst dem Reskript vom 9 . Sept .
( S . 152 ) , noch L östreichische Noten vom 5 . Aug .und z . Sept . , 2französische vom ig . u. 16 . Aug .und eine rußische Note vom Zr . Aug . zu Regens¬
burg am 12. Sepl . durch den Druck bekannt ge¬
macht worden , wovon hier nur der wesentliche
Inhalt angegeben werden kann . — Die erste öst-
reichische Note die in Pari » u . St . Petersburg ,und zugleich dem russischen u. französischen Ge¬
sandten in Wien an 6. Aug . * ) übergeben wurde ,
enthalt im Wesentlichen : „ Obwohl Se . Ma ».der Kaiser ( v . Oestreich ) an den Vermittlungs -
Versuchen zwischen den kriegführenden SeeMäch -
ten bisher keinen unmittelbaren Antheil genom¬men f. habe er , dennoch lebhaft gewünscht , daßder Friede hergestellt werden mochte , und da -
umsomehr , da in Italien mehrere Verände¬
rungen vorgegangen seyen , von denen es fran¬
zösischer Seit » geheißen habe , diese Angelegen¬
heiten sollten u . könnten erst beim Ende des Krie¬
ge « ihr » feste Bestimmung erhalten , und weil
Se . Mast , der östr . Kaiser , in Italien selbst Be -" *F

"
Man bemerkt , daß um eben diese Adit die Gen.Mas . von Strauch u . Wierotter von Wien nach yrmbergabgeschictt wurden swo sie am 15 . Lug. ankamen ) , umdie ndthigen Einleitungen zum Einmarsch dev Rußen j»treffen, welcher am 19. Aug. erjolgte . (S . 151.)
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sitzungen habe u . gegen ihn Verbindlichkeiten be-
stehen , die sich auf Italien beziehen. Da nun
die Sendung des v . Novcsilzoff fruchtlos geblie -
ven , so lade Se . Maj die Höfe zu St . PererS -
churg u . Paris ein , die FriedeneUnterhandlungen
wieder anzuknüpfen , und biete zu diesem Ende
-seine guten Dienste an .

" Die a franz . Noten
DcmJ3 . u . ,16 . Aug . enthalten , als Antwort auf
obige Note , unter andern .: „ Nach der beleidi¬
genden rußischen Note , welche die Zurückberufung
von NovosilzoffS begleitet habe , könne der franz .
Kaiser von Rußland , das sein Interesse im Krieg
stnde , ,fur setzt nichts mehr erwarten . Gegen
England habe der franz Kaiser vor 8 Mvnathcn
Schritte zum Frieden geihan , die nicht ohne
Wirkung geblieben wären , wenn es nicht die
Hoffnung hätte , einen Krieg auf dem festen Lan¬
de wieder anzufachen . D >eß wisse der Wiener
Hof sehr gut , da ihm von da unaufhörlich Sub -
sidienGclder zu Erneuerung des Krieges angebo -
ten würden . Freundschaftliche Verwendung wür¬
de also auch du nichl« Helten , und deßwegen wer -,
de das östreichische Anerbieten zur Vermittlung
abgelehnt . Wolle aber Oestreich' wirklich zur
Herstellung des Friedens beilragen , so habe eS
dazu ein ganz einfaches Mittel in seiner Gewalt :
England wisse , daß ihm Rußlands Beistand , oh¬
ne Mitwirkung Preußens u . Oestreichs , unnütz
fcy ; Oestreich solle nur dasselbe thun , was Preu¬
ßen gelhan habe , erklären : " daß es keinem
feindlichen Anschlag gegen Fkünkreich beitreten
wolle, , dann werde England zu den Bedingun¬
gen de» Traktats von Amiens zurückkehren,,und
dann werde auch der Kaiser Napoleon die ein¬
gegangene Verpflichtung a die Kronen von Frank¬
reich und Italien zu trennen, , vollziehen rc . "

Die 2te franz . Note vom 16. Aug . verlangt noch
dringender : „ wenn Oestreich , wie ee sage, fried¬
lich gesinnt fty , so solle es die kürzlich nach Ty -
rol und Italien rc. gesandten Truppen zurückzie¬
hen , und seinen festen Entschluß, ' ' während de «
gegenwärtigen Seekrieges neutral zu bleiben , an
England erklären . Geschehe diese « nicht • so wür¬
de der franz . Kaiser zu seiner Sicherheit qezwun .
gen seyn , Gewalt mit Gewalt abzutreiben und
nicht zu warten , biö die Rußen sich mit den
Oestreichcrn gegen ihn vereinigt hatten rc .

" In
der rußischen Note vom Zi . Aug . wird , al « Ant¬
wort auf den östreichischen VermittlungsAntrag
gesagt : „ Se . Mas . der Kaiser aller Reußen wil¬
lige in die verlangte Wiederanknüpfung der
durch v . NovosilzoffS Zurückberufung abgebroche¬
nen FriedeneUnterhandlungen , werde aberzugleich
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2 Armeon ^ jede von 50,200 Mann , durch Galli -
zien nach der Donau marfchiren lassen , um einem
weitern Umsichgreifen während des FrietenS -
weikS zuvorzukommen , und mit den Friedens -
Unterhandlungen eine mächtige BeobachtungS -
Aomee zu verbinden .

" Die Lte Wiener Note
vom Z Sept . enthält die franz . Seits verlangte
kategorische Antwort wegen den östreichischen
Rüstungen . ^ Die Absicht ftye : Friede mit Frank¬
reich und Ruhe des festen Landes zu erhalten .
Allein der Friede zwischen Frankreich u. Oestreich
beruhe auf dem Tractat von Lüneville , in wel¬
chem die Unabhängigkeit der italienischen , helve¬
tischen u . batavifche » Republiken garantirk , und
ihnen die Freiheit . sich selbst eine beliebige Re -
gierungSform - zu geben , versichert werde . WaS
nuiuhiegegen von Frankreich geschahen ftp , des¬
sen Abstellung habe Oestreich ein Recht zu ver¬
langen . Wenn cS seine Beschwerden bisher nicht
nachdrücklicher vorgct

'
ragcn habe , so ftpe dieß in

Rücksicht auf die Umstände und aus Friedensliebe
geschehen , doch habe es auf sein Recht , auf die
Erfüllung der Vertrage zu dringen , nicht Ver¬
zicht gethan . ^) Eine Macht , die gegen die einge¬
gangenen Traktaten handle , fordere dadurch die
andere Heraus , sich zu bewaffnen Die in Ita¬
lien gemachten Neuerungen habe Oestreich nie an -
erkannt , sondern erwartet , daß der Grundsatz
der Absonderung -und Unabhängigkeit sener Staa¬
ten in den FriedensUnterhandlunqen mit Riiß -
" ’ * ) Dieß zur vorläufigen Antwort auf den erwarteten
Einwurs , daß Oestreich durch sein visheriges Still¬
schweigen die seit dem Frieden von Lüneville unter
französischer Dircetion in Baravjen , Helvetien und Italien
v rgefallenen Veränderungen gebilligt bade . — Über¬

haupt dar - man sich nur an die Hauptbegebenheiten seit
igor erinnern , um den Schlüssel zu Bcurrheilung des

jcr-igen Stre rpunkls zu erhallen : dir Friede zu Lüneville

..wurde am y . Febr . 1801 geschlossen . Am 26 . Jan . 1802
nahm Bonaparte die Waide eines -Präsidenten der italie¬

nischen Republik an ; so wenig dieß Oestreich gefiel , so
konnte es doch , da Großbritrannien — ohne Helvetiens ,
Batavien - oder OberJtaUenszu erwähnen — den Frieden zu
.Amiens {2j . Merz 1802 ) avschloß , nicht mir Rachdr ck da¬

gegen sprechen . Auch wurde die EntschädigungsSache in

Leutschland bald darauf nicht nach Oestreichs Wunsch zu
Scaade gebracht , und es mußte sich dießialls . mit der Pa¬
riser Convention ( 26 . Der . 1802 ) um so mehr begnügen ,

. da Rußland damals im Einverständniß mit Frankreich
handelte . Bei den in Helvetien und Bakavien vorgefalle¬
nen Veränderungen verhielt sich Oestreich ebenfalls rurig .
Nachdem aber im Mai 180z der Seekrieg wieder ausge -

broclen und die Hauptmacht des fra -z . Reichs nun an¬
derswo beschäftiget ist ; auch jetzt Rußland sich mit •„ est¬
reich verbunden hat ^ g etzt , » der .nie , scheint es Oest¬

reich
' der rechte Moment , auf Abstellung der verhaltenen

Beschwerden zu dringen .
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land und England aufs -neue bestätiget werde .
Da aber salbst zu der Zeit , als der russische Frie -
densUnterhändler unterwegs war , dem politi¬
schen Dafttpn anderer italienischer Staaten neue
Stöße gegeben worden , auch damals ( bei Gele¬
genheit der ttal . Königskrönung ) 2 ansehnliche
franz . UibungsLager von . zo u . 40 tausend Mann
zusammengezoge » worden ftyen , ( zum Zeichen ,
daß man gesonnen fty , diese Verandernngen nö-
thigen Falls Mit Gewalt zu behaupten , so habe
Se . Mas . (der ösir . Kaiser ) es nicht länger ver¬
schieben dürfen , die zu Vertheidigung ihrer -Rechte
u . Würde ihres Reichs nöthigen Maaßregeln vor-
zuberelten . Dieses seyen die Ursachen vonOest -
reichs Rüstungen ; sie haben blos die Aufrechthal¬
tung der zwischen Oestreich u . Frankreich bestehen¬
den Iriedenebedingungen zum Zweck . Die bei¬
den KalserHöfe von Oestreich u . Rustland erklä¬
ren : daß sie bereit sind mit dem franz . Hofe
über die Erhaltung des ContinenralFriedens auf
d>e gemäßigtesten Bedingungen . die sich nur mit
der allgemeinen Ruhe und Sicherheit vertragen ,
zu unterhandeln ; sollte aber der Krieg unvermeid¬
lich seyn , so hätten sie sich doch wechselseitig ver¬
pflichtet , sich weder in die inneren Ange-tegenchei -
ten von Frankreich zu mischen , noch den Zustand
der gegenwärtig im tcucschen Reiche bestehenden
B ' siizungen unö Verhalt,nste zu stören , noch die
Besitzungen der ottomannilchen Pforte zu schmä¬
lern .

" Mit dem k . k. Rescript voiu 9 . Sept .
werden nun diese gewechselten Noten dem teut -
schen Reichstage mitgetheilt -, damit sämtliche
Reichsmitstände die wahren Absichten der Qest-
reich abgedrungenen Bewaffnung erkennen können,
Welpe dahin gehen , einem Zustande ein Ende zu
machen , der verderblicher als Krieg fty , indem
eine einzige durch ihre Größe fllrchkbae Macht
allein bewaffnet bleibe , und kein Wiberstand -P «.
hindere , einen friedsamen Staat nach dem an »*
dern zu unterjochen .

sv . Luthers DenkmahlTj Im Juni gien -
ge » 350 Rihlr ; im August 870 Rthlr . und im
Sept . 1140 Rthlr . zu Luthers Denkmahl ein ;
die Hauptjumme betrug mm 155 10 Rtblr . —
Aar nächsten MichaelisMesse werden sämtliche an die Ge 'ell-
schafr der Unternehmer cingesandtc Zeichnungen in Kupfer
gestochen erscheinen » . dann um ein Billiges zu habe » seyn .

Großbrittannien .
Nach Londner Berichten vom io . Sept . war

nicht nur die KauffahrtheiFlolte aus Jamaicn ,
solider » auch die reiche OstJndische Flbtte ( S .
l 43) >n England angekommcn . Erstes ivLM

auf Z , letztere auf i § Mill . % . St . Werth
schätzt. sDa die Rocheforter Flotte seit 28 . Aug .
aus dem Haven Vigo , wo sie am i6 . eingelau¬
fen war , wieder in See ist , so war man Dieser
reichen Flotten wegen nicht ohne Sorgen gewesen -ss

Spante n .
[ Combinirtc flotte .] Am 23 . Aug . lag die

combinirte Flotte nochinEadip , eö hatten sich
daselbst noch 6 seit einigen Monathen daselbst aus -
gerüsiete L . Schiffeunter Adm . Alava mit dersel¬
ben vereiniget . ( Da Die brittischen Berichte die
combipirte Flotte nur zu 28 , die französische aber
zu Z4 L . Schiffen angeben , so scheinen diese 6 S .
Schiffe dazu gezählt zu seyn ; denn die Ercadre
von Rochefort befand sich nicht dabei .^ AnAdm .
Calder hatte sich Adm . Eollingwood angeschlossen,
und diese blokirten nun wieder Die rombinirte
Flotte in Cadip mit 22 2 . Schiffen . Nächstens
sollte Nelson das Eommando über diese Flotte ,
so wie über alle brittifchen Schiffe im mittelländi¬
schen Meere wieder übernehmen .

EntdeckungsRetsen .
Mungo Park (S . n6 . ) ist am 14 . April mit

seinen Begleitern , Anderson u . Scott , auf dem
Fluß Gambia angekommen , von wo sie ihre Reise
insJnnere von Afrika fortfttzen . Die Hitze war groß
( ioo ° . Fahrenheit , 32 » . R.. ) , doch war von den von
Goree mitgenommenen 50 Mann nur 1 gestor¬
ben . — Die russischen EntdeckungSschiffe ( S . 14 .)
sind am 26 . Sept . im Japanischen Haven Nan -
gasakr uvohlbehaltLN angekommen .

Witterung .
Am iF . u . 19. Sept . schönes Wetter , am 20 .

u . 2i . etwas Regenz am 22 . — 24 . mehr Regen .
Der Thermometer stund am 18 . — 2l . früh auf
ii — i2 ° , um 22 . früh io ° , und am sz . unv
24 . früh LZ ».

Bekanntmachungen .
sSchuldenliguidationen .f Wer etwas an dk«

hiernach .benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlusses ßei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig .cinfinton und seine Forderung liquidircn : .wegen
des Melch or Äart n , Christophs Sohn , zu Weingarten ,
den y . Lot auf dem RalhhauL daselbst > des Burgers
und Wittwerß J - scph Brenners , Webers zu behningen ,
D .eiistags den 1 . O:t . in des Schultheißen Behausung da¬
selbst . GanturtelPublikation der Schitster Christian Wied-
mäunischen Eheleute zu Lehningen Montags den 30.
Sept . Rachmittags um 1 llhr in des Schulchcißen Be -
hausungDaseldst .
Publioirrbctburiürstl . Oberami Psorzdcim bm sz .Tept . 1805.

-fHauedserstcitz 'rrung .l Die Erben des verstorbe-
brn stru Schreiucr Ciersch sind Ersonnen ihr« w» « c Mrö -
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Hinger Straße stehende dreistbckigte Behausung nutz Stal¬
lung ,. einfcit ^ Pflugwirrh Ungecec , andernseits Kamma¬
cher Günter, - vornen auf die Sttaße und hinten auf des
Pflugwirths Scheuer stoßend , Montags den 30. Sept . Lf-
fenilid ) zu Versteigern. Die Liebhaber hierzu wollen sich
daher gedachten Tages auf dem Rathhaus einsinden , und
der. Kaujbedingffisse daselbst , gewärtig seyn.

Stadtschreiberei .
sG ü t er B e rst e ig eru n g .j Dem Jung Max. Hüeff

« erden folgende Güter in öffentliche Steigerung Schulden¬
halber verkauft,. als : Aecker in der obern Zellge . 2 Brtl .
am Eisinger Weg , neben Michael Elsaßer und Kart Fried..
Hüeff . In der mittler» Zellge : 2-Brtl . cmv Kieselvronner
Weg , netzen Schäfer Fahner und Hei mich Scheerle ; den
Zteu L-heil an 2 Morgen auf dem Buckenberg , neben dem
Gewand und Karl Friedrich Hüeff. In der untern Zellge :
z i/2 SSctl . in der sintern Stickelhelden , neoen dem. Gra¬
ben und Kart Fr . Hüeff ; Z.Brtt . hinter der Warth , neben
Traubenwirth Diltlers Erben und Ludwig Fahner. 10
Ruthen Garten-in den Brühlgärten , neben Johannes Aavs
Wittwe , und Mattheus Lotthammer . Wiesen : . 1 Margen
auf dem Bronnenwürth, neben Karl . Müller und Michael
Katz ; 2 .Brtl . iZ .̂ i) 3 Rth . auf dem Bückenberg , neben
Karl Friedrich Hüeff. Die Liebhaber hierzu - wollen sich
Montags den 30. Sept . Vormittags auf dem Rathhaus
einsinden . Pfvrzheiin den 23, .Sept . 1805..

Sradtfchroiberei -.
5- sGüt .erBersteig .erung s Konrad Geiger , der hie¬
sige Bürger und Metzger , ist Willens folgende Aecker in
Steigerung auf Termine zu verkaufen : 1 Morgen am
JsprtNger Weg , neben Christoph Fried . Buck und Aiegler
Mayer ; 1 Brtl . 28 Rth. am-Hezenberg neben Ochsenwirlh
Becker ; 2 Brtl . am Wilftrd. nger Staigle, . neben Honlo-
sers Wittwe und Jakob. Gerwig ; 1 Brtl . gö 1/2 Rth .
am Eutinger Weg . neben Hrn . R. V . Dittler ; 2 Viertel
hinter der Warth , neben Waldhornwirth Lamprecht und
Honlosers Wittwe ; wvrzu sich die Liebhaler Montags
Bormittags den 30 . Sept . auf . dem Rathhaus einsinden
wollen . Pforzheim den 23. Sept . 1805.

sG ü t e r L o.s u n g en .] Folgende Verkäufe auf hiesiger
Gemarkung werden der Auslosung wegen bekannt gemacht,
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als : i ) des Jakob Steudels zu Eutingen van- 1 Viertel
8 . Rth . Acker in den krummen Aeckern , neben Heinrich
Klozens Wittwe von da und sich selbst , an Georg Lehr
allda für 61 fl . 2) Ebenderselbe von . 1 Brtl . Acker hin¬
ter btt Rheinstraße , neben Philipp Mößner und Lorenz
Stieß von dort , oben Ä . F. Hüeff, unten Hr. R. V . Satt¬
ler , an Christoph A. rn zu Eutingen für 52 fl . 3 ) Des
Karl Friedrich Hüeffo zu Pforzheim von 1 1/2. Vrll . Acker
hinter der Rheinstraße neben Lorenz Stieß von Eutingen
und dem Graden , sowie 2 Brtl . Wie -en im Bruch neben
Benfamin Sattlers Wittwe - und Adam Morlock , an Chri¬
stoph Zorn zu Eutiligen für 218 fl . 15 kr . frei und baar
Gelb . -Pforzheim den 16 : Sept . 1805 . Sra . tschreiberei.

. sLogis .s Bei Candii . r May 'in der Altenstüdkec Gaffe
ist ein Logis zu vetteh.nen , und kann in einigen Wochen
bezogen werden , das Nähereist bei ihm selbst zu erfragen .

fLogis .j Im zweiten Stock im Baad ist ein- Logis zu
verlohnen, und kann bis den 2-3 . Oct . bezogen werden ; d :e
Liebhaber, können sich melden bei Joh . Christian Becker .

sL 0 g i .s ] Auf dem Markt ist ein Logis zu verlehnen ,
und kann in 4 Wochen bezogen werden ; das Nähere ist in
hiesiger

'
Buchlrucketei zu erfragen .

sBerloyrnes B mch .f Auf dem Spaziergang von
Huchenfeld hieher verlohr ich am 22 . Sept . N. M . ein klei¬
nes französisches Buch,. Voyage sentimental , gebunden in
roth marmorirtes Leder mit vergoldetem Schnitt . Indem
ich inich dem ehrlichen Finber als den Eigenrhümerhiermit
zu erkenne» gebe , versteht er auch schon- meine höfliche Bill «
um dessen Zurückgabe . Bei einem Unredlichen würde die
Bitte vergeblich seyN. Andre Defer Deinaisonneuve ,

in Pension bei Herrn Präcepror Gerbet .

Auszug «us dem Riccheubuche .
Geb . Den 14 . Sept . Johann Friedrich , B . Johann

Adam Fühncr , B . und Karpfemvirth . Den . 16 . Sophie
Louise , Mutter : Christine Katharine Gelwigin., Bürgers-
Tochter. Den 18 . Christian Gustav , V . Jakob Schnatter,
Goldarbeiter . Den iy . Lomse Charlotte, V . Wilhelm
Beck , B . und Me , ger. Den 19 . Ernst Balthasar Andreas ,
V. Konrad Friedrich Geiger,. B . und Metzger.

[&anff>aue .J Vorige Woche wurden 254 SaOk Wernen eingeführt , 152 Matter verkauft , und
rzr Säcke blieben ausgestellt . H

§* Marktpreise am ar. Sept . 1305.

Fruchtpreise -.
Alter Kernen . . ig-

fl '
15

kr. Allerlei) Wictualien : kr . Brod - Tare : P . L. Flei schTar « : kr .
Neuer •— . . tl 3» Butter . . . . - - - 18 . Schwarzes Brod
Gemischte Frucht — Rindschmalz j ■ = = 20. der Laib zu 12 kr. Oäpenflnsch ^ - 9
Korn (Roggen ) . — 48 Schweinesch. l - - - 22 . hält - - - 2 24 Kuhfleisch / - - -
Haber . • lg 32 Lichter gezog . >das Pf . 22. — — zu 6 kr . I 12 Rindfleilch s - - 7
Gerste . . 1 5 — 44 — — gegvff .l - - - 24. Weißes Brod der Kalbfleiich

' das Pf. 8
Erbsen ♦ * } © — Sähe . . . . 4 - - - 18. Laib zu 6 kr . hält I 6 Hammelfl . 1 - - - 9
Linsen . . (

“ — — Unschlitt 14- 1:5 — zu 4 kr . — 21 Schweinefl . R - - - IO
Wicken . , 1 % — —- Eyer 3 Stück - - - 4- Sml . d. P . zu 2 kr. J
Welschforn . ' V 24 Grundbirnd. Sri . - 24 . halten - - - 8

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr, halbjährlich in Vorausbezahlung.
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